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In lan d. 

Berlin, den 14. December, 
Seine Maje 

zenburg abgereiſt. 


Se. Maieſtät der König haben Allerhnödigſt 
getuhr ? 0 


Den ſeitherigen Oynnaat# Direktor, Profeſſor 
Wendt in ben „zum Nag u a . 
ſchen Schul⸗Rath bei der Regierung und dem Pro⸗ 


vinzial⸗Schul⸗Kollegium daſelbſt; und 3 
Den Regierungs- Referendarius und Ritterguts⸗ 

beſitzer Scharnweber auf Hohen⸗Schoͤnhauſen 

zum Landrath des Nieder⸗Barnimſchen Kreiſes, im 


Reglerungs⸗Bezirk Potsdam, zu ernennen; fo wie 
Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Oswald zu Sagan 


den Charakter als Sanſtäts⸗Rath zu verleihen. 


Ihre Majeſtaͤt die Königin haben dem Fabrikan⸗ 
e n Georg Staud das Praͤdikat als 
Hof⸗Lieferant zu verlelhen geruht. 

Se. Königl, Hoheit der Prinz von Preußen 
iſt nach Boitzenburg, und 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt nach 
Ringenwalde von hier abgereſſt. 


Aus Ia n d. 
5 Frankreich. . 
Paris den 10, December. Die Spanifchen Ans 


gelegenheiten, die man ſchon für erledigt hielt, und 


von denen man kaum noch ſprach, haben durch die 


geſtern Abend von dem Meffager publizirten De⸗ 


Sonnabend den 17. December. 
ſtät der König find nach Boi⸗ 


men habe. 


peſchen (S. Spanien) plotzlich wieder die oͤffentli⸗ 
che Aufmerkſamkeit in erhoͤhtem Maße in Anſpruch 
genommen. Es fällt auf, daß der Moniteur 
nicht, wie gewoͤhnlich, die Depeſchen des offi⸗ 
ziellen Ahendblattes in feine Spalten aufgenommen 
hat. Da man nicht annehmen kann, daß dies aus 
Zweifel an der Authentizität der Nachrichten unter⸗ 
blieben ift, fo vermuthet man, daß der Mon ie 
teur Rüͤͤckſicht auf das Engliſche Kabinet genom⸗ 
Der Umſtand, daß die Barceloneſer 
durch das Erſcheinen Engliſcher Kriszsſchiffe neu⸗ 
erdings aufgeregt worden ſind und ſich unter dem 
Rufe: „Es lebe Frankreich!“ zum Widerſtande 
entſchloſſen haben, veranlaßt, wie man vermuthet, 
die Franzoͤſiſche Regierung zur hoͤchſten Vorſicht. 
Es ſollen noch geſtern Abend an verſchiedene Re⸗ 
gimenter, deren Bewegung nach der Spaniſchen 
Graͤnze zu conkremandirt war, neue Befehle zum 
Vorrücken abgeſchickt worden ſein. Wenn ſich 
die Nachricht beftätigt, daß an verſchiedenen 
Punkten Cataloniens Bewegungen zu Gunſten 
Barcelona's ſtattgefunden hätten, fo duͤrfte ein 
ſehr bedeutendes Sbſervations Corps an den Py⸗ 
renaen unausbleiblich bald zuſammengezogen wer⸗ 
den. Die letzten Nachrichten von der Gränze lau⸗ 


ten dahin, daß Eſpartero nach 24ſtuͤndigem Bom⸗ 


bardement in Barcelona eingerückt wäre, vorher 
aber die von der Junta geſtellten Bedingungen an⸗ 
genommen hatte. Dies wird, als nicht in dem 
Charakter Eſpartero's liegend, allgemein bezwei⸗ 
felt. — Das Journal des Deébats bemerkt zu 
den publizirten Depeſchen: „Als wir geſtern des 
unbarmherzigen Ultimakum Eſpartero's erwahnten, 
ſagten wir, daß es unmoͤglich ſei, vorauszuſehen, 


hat die Bevö 
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Goſtfreundſchaft bietet, und daß ſich die beiden zuerſt von der Friedens⸗Junta geſtellt worden wa⸗ 


Thouars, Die Johl ber, bejegten Juſeſ belzuft, deſſelben irgend Jenſaud ernstlich dardu denkt, die 
ſich auf 4, von denen Noukae Hiyg die bedeus, Minderfährigkeit der Königin e 3 


die iſt, Nähere Details, fügt das Schreiben 5 Der e von Eatatoniat Ba g 
FFF dem Kriegs⸗Mini er, daß e ex. den öſiſchen 
Koni ale aul eb e e e 


I, Vun 


Regier 


behalten, fondern es werden auch, wie es hel 5 
0 c I, 

Albrecht, hier 

aides 


ble geſtern Abend mit 


tübens fonds gegeben wird, 
ührung der Radziwillſchen 
auſt beſtand. Dem er⸗ 


* 
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General iſt der Padre Meloccaro beſtimmt. In ei⸗ 
mer Privat Audienz machte ihn der Papſt ſelbſt 
vor wenigen Tagen mit ſeinen Wuͤnſchen fur das 
Gedeihen des Juſtituts undedeſſen vormalige Ten⸗ 
denzen bekannt! i e eee e Rue: 

Oe te vier ie i ich #31) 
Beth den 3. Dec. (Deutſche( DE) Der Dür⸗ 
kiſche Votſchafter am Wienkr Hof, Rifaat Barca 
weilt noch immer hier, und es heißt, daß er erſt 
Übermorgen nach Wien abgeht. In Semlin haben 
die Serbiſchen ‚Offiziere und alle anderen Flücht⸗ 


7755 
1122 


linge dem, Ruſſiſchen General Baron Lieven ihre 


Chosrew Paſcha iſt an fein Palais in der Stadt 


Beſchwerden überreicht, wokauf er aber keinen Be⸗ 
ſcheid erthellt hat.“ Fürſt Michael Oorenowilſch 
übergab ihm die Inſignien feiner vormaligen Würde) 
welche Lieben übernahm und ſogleich dem ⸗Pforken⸗ 
Commiſſair, Emin Paſcha, zuſtellen ließ, der da⸗ 
mit ungefäumt den neu erwählten Fürſten Mexan! 


det dekorirte. 


OR S wie A d. SIR 
Schwyz. (Schweiz. Bl.) Se. jeiligkcit der 
Papſt hat dem hohen Stande Schwyz feine Erkennt⸗ 
lichkeit für die der apoſtoliſchen⸗Nunti i 
fene Theilnahme dadurch zu erkennen gegeben, daß 
er dem hohen Stande Schwyz einen immerwähren⸗ 
den Freißlatz für einen Zögling im Collegium ger- 
manicum zuſprach, und dem Volke von Schwyz 
jährlich zwe Ahläſſe, verlieh. Auch wurden die 
erſten Mägiftraten des Kantons, die Herrin Lande 


ammann Ab Yberg, Höldener, Schorno und Sty⸗ 
eb i tg her e 

T. 1 ze 
Ko nſt aut! n.0 P. e L. den 46. 


enen her 19319132161 
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eingezogen. Man ſchließt daraus, daß zer feihe 
neue Stelle bald antreten wird- un BER ee 
Der Redakteur des Fburnhlede S mch ebene ſteht 
in Unterhandlung mit dem Tuͤrkiſchen Mimiſterium 
um einlzeues Journal, hierlän ! der Hanptſtadt zu; 
erwichten. Dieſes Journal ſollzuach demſzentwor⸗ 


fenen Plan breinfäl in der Woche erſcheinenn. i 


Ein Ruſſiſchers Commiſſa iſt vor kiufgen Tagen! 


von Odeſſa kommend hier eingetroffenen Derſelbe! 


ſoll' ſich, wle es heißt / ywit dem nuch ſten D mipf: 
boot nach Beiru treiuſchiffen n! der Ihn 
Der Großbritemiſche Botſchafter hat neuerdings! 
Schritte gethan, umtuber ſeine Rationalen Aus dem 
Türkei eine vollſtoͤndige Kriminal Jurisdiction zu 
erhalten. Bishernkam der Botſchäft nuredie Ins i 
ſtruction der! Prozeſſe zu und zur! Erlaſfung' des 
Urtheils mußten dle Akten nach England eingeſen⸗ 


C1!!! nissan diedeind \ mustnnd 
Von der Serbiſchen Grienze den 3. Dec.“ 
(Privatmitth.) Eben eingehende Nachrichten aus 


Belgrad melden über die Miſſton des Kaiſ. Rufe. 


ſchen Generals Baron Lieven Kachſtehendes) als aus“ 


ſlicherer Quelle. Am Tage nach feiner Ankunft bas! 


— Ti, 


\ 


ä 


und au 2 Morgen nebelte es ſtark“ Ali 


welche iim Allgemeinen let 


/ 
zZ 


gaben ſich die Serbiſchen Miliſter Vükſtiſch, Pe⸗ 
Acne und noch 1 Neger feine 
Wohnung. Baron Lieven begalin feine Unterre⸗ 
Dung mit dem Erſüchen, ihm die Urſochen der 
litten Bewegung gegen den Fürſten Michael mit⸗ 
zutheilen Hierauf antwortete Vürkſttſch unter Bei⸗ 


ſtimmung det, übeigen Rache und Senatorens „die 
Serbiſche Frage iſt eine dürch den⸗Volkswillen her⸗ 2 


beigerufene und durch die Sanctſon des erhabenen 


Sultans geheiligte entſchiedene Sache Mehr könn⸗ 
kel din Nhe te kulſchiedene Sache, Mehr könn⸗ 


ue die Räthe des Fürſten nicht ſagen und erſuch⸗ 
ken S 2.5 zerlichkeik, ich, deßſol A die. echabene 
Pforte ſelbſt zu nah, „Dieß ist, der genaue 
Juhalt⸗ der; ‚Ser iſcher Seits erkheilten, Antwort, 
Welche einer Entſagung auf das bisherige 
Nu Hilde Protektorat gleich kommt. Baron 
Liepen ſchickt ſich ſeitdem zur Abreiſe nach Konſtau⸗ 
tinopel an. Fi 3 
e ern , 
e Vevmiſchte Nachrichten 
„poſem — Aus dem Bromblrger Reg Bezirk 
meldet mau, daß die Witterung in November den 


7 


Charakter der Ungewöhnlich keit an ſich trug; ſich 


befonders kalt zeigte e Abrigens aber weit weniger 
vnauh, unfteundlich-und naß wat, wie in anderen 
Jahren.“ Der Mbgat zählte RR) völlig ' heitere, 
nurt 4 trübe und 47 gemiſchte Tage. Nur an 4 
Tagen fiel Regen) a 10 andern Togen ſtel Schure, 
9 Tagen 
erhob ſich das Queckfilber im Thermometer), ſelbſt 


in den Mittagsstunden) nicht uber den Gefferpunkt, 
und in 19M ee E ‚Fat. Der 


ſchtwankke zwiſchen . 8 und — 


11% R. im Schatten. Unter 90 Beobachtullgen wehte 


der Wind 3 Mal aus N., 39 mal aus O. und 48 
Mal aus Weiten; in der Regel mäßig flach, jedoch 
an den Tagen des 44ten, 18ten, 21 und 22ſten! 
mit ſtuͤrmiſcher Hefehkeit“ 1 Winterſaaten⸗ 

elche iim Allgeme r.ſpaͤt⸗beſtellt worden ind 
und ſich nutz unvöllkommel beſtandet haben, ſcheint 
a ohne nachtheilige Wirkung geblieben zur ſeine 

„Die Kränkenzahl und die Mortalität: überſchritz 
nicht die eh! und den hieſigelr klimstiſchen 
Verhältuiſſen enkſpeechenden Grkitzeln Hin und 
wiedek zeigten ſich die ächten Melſſchenpockeſt, wur⸗ 
cee 9 And Revac⸗ 


ciuntiont nachichNöglichkeit 1 e Per⸗ 


ſbnen die am Moͤtak Nobember . verunglückten 
e ae en od gefunden. Ei Kin 5 
welches ohne Aufſicht! on jeitien Elter zurhckgela⸗ 
fen worden war, hät ſich aut Kainfpfeuer berletzt, 
und iſt in Folge diefer Verletzung geſtathen, und 
. 
von dieſen iſt erfroren, debandeke wahrſcheinlich in 
Folge übermäßigen 7 hi 
ergeben gadefen geſtörben s Ha nun. 


4 


„Der Carriegturengeiſt erwacht auch in Leipzig 5 


— 


uſſes, dem er 
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Die erſte uns zu Geſicht gekommene verhöhnt die 
Idee von der deutſchen Flotte. Die Pointe der 
Zeichnung liegt in der Unterſchrift: „Gottlob, daß 
wir wieder auf dem Trocknen ‚find! Man denke 
ſich darnach das Bild. Die Schiffe werden zu Lande 
auf Rädern befördert, der Admfral dankt Gott, daß 
dieß geht, — der an den Maſt gelehnte, aus Tau⸗ 
werk ſich haltende lange deutſchburſchenhaarige Flot⸗ 
ten⸗Idealiſt ſcheint der Länge nach zu erſtaunen — 
daß die deutſche Flotte nicht fürs Waſſer geſchaffen ſei. 
Berichtigung. — In No. 290. d. 3. würde die Ver⸗ 
muthung ausgeſprochen, daß das aus der Nheiniſchen 
Zeitung entlehnte Gedicht (aus Pofen) „Echo“ nicht die 
Unterſchrift Brgl. ſondern Brgt. tragen ſollte. Nach⸗ 
dem wir erfahren haben, wer der Verfaſſer jenes an⸗ 
ſprechenden Gedichtes iſt, nehmen wir jene Vermuthung 
hiermit zurück und erklären die Unterſchrift Br gl. für 
richtig. £ N. d. Z. 
Br Theater, 
Dienſtag den 13. November „Nacht und Mor⸗ 
gen“ wiederholt. Das Haus war wider Erwar⸗ 
ten leer, wiewohl die Darſtellung zu den beſten 
auf unſerer Bühne gezählt werden muß, indem die 
Nollen ſich gerade für die Individualitäten unſerer 
Geſellſchaft eignen. Die Vorſtellung ging durch⸗ 
aus fehlerfrei und befriedigte die Anweſenden im 
Totaleindruck vollſtändig. Hr. Gremmer nüan⸗ 
cirte die Abſtufungen feiner Rolle ſehr gut, und 
Dem. Mar. Leopold ſpielte mit ſo viel Einſicht 
und Zartheit, daß wir es uns nicht verſagen kön⸗ 
nen, ihrer beſonders zu erwähnen. Hr. Görwitz 
war zwar ungleich beſſer, als in der erſten Vor⸗ 
ſtellung, — auch war feine Maske entſprechender, 
— doch zerriß er die Perioden noch immer auf eine 
ſtörende Weiſe und brachte mehrmals fogenannte 
Drucker da an, wo ſie nicht hingehörten. Die Hrn. 
Boden, Bohm, Mayer, Fiſcher, Schrader 
und Karſten, ſo wie Mad. Butterweck, Mad. 
Karſten und Mad. Boden waren durchaus brav, 
Vermuthlich wird nach Weihnacht dieß höchſt wirk⸗ 
ſame dramgtiſche Gemälde das Publikum zahlrei⸗ 
cher anlocken. 1 ia x 
Donnerſtag den 14. Nov. „Die Schwäbin“ 
und „der Taugenichts“, Erſteres Stück ſah Ref. 
nicht, im letzteren bewährte Mad. Butterweck 
aufs Neue ihre große Gewandtheit, die jedoch nie 
der erforderlichen Grazie Eintracht that. Hr. Katz 
ſten giebt den General Morin recht brav, und 
eben ſo führten Hr. Gremmer, Hr. Röckel 
Mad. Karſten, Mad, Mayer und Dem. Mar. 
Leopold ihre Rollen befriedigend durch. Das 
Haus war wieder ſchwach beſetzt, da jetzt, wie es 
ſcheint, nur die „Tochter des Regiments“ ziehen 
will. Am Dienſtage wird Dem Malle im „Poſtil⸗ 
lon pon Lonjumegn“ auftreten, wo fie faſt noch 
mehr Gelegenheit findet, das Publikum durch 
Spiel und Geſang zu erfreuen, als in der „Regi⸗ 


1 * RR 


Stadttheater zu Poſen. . 
Sonntag den 18. en 25 Letztenmale: 
Marie, oder: Die Tochter des Regiments; 
Oper in 2 Akten, nach Saint⸗Georges u. Bayard. 
Muſik von Donizetti. — Vorher: Die Zerſtreu⸗ 
ten; Poſſe in 1 Akt von Kotzebue. 
Dienſtag den 20. Dec.: Der Poſtillon von 
Lonjumeau; komiſche Oper in 3 Akten, nach 
dem Franzoͤſiſchen, Muſik von A. Adam, 


Weihnachtsgeſchenk für 
| 85 Befliſſene. 


6 55 eben erſchien und iſt bei E. S. Mittler zu 
aben: 
Schiebe, Direktor der oͤffentl. Handels- Lehr⸗ 
\ Anſtalt in Leipzig: 
Die Lehre vonder Buchhaltung, 
theoretisch und praktisch dargestellt. 
Ste vermehrte Auflage. 
gr. övo, Velig, broch. a 3 Rthlré Elegant 
"gebunden à 3 Rihlr. : 


Handlungs⸗ 


In den 


neuerrichteten Lelesickel 
a koͤnnen 

vom Ifen Jannar 1843 ab 
JJC Ä 

Gebrüder Scherk 

in Poſen. 5 
Bekanntmachung. f 

In dem Hypothekenbuche des auf der hieſigen 
Voeſtadt Fiſcherei sub Nro. 11, B, belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks ſtehen Rubr. IH. Nro. 2. auf Grund der 
Verfügung vom 18. September 1805 200 Kthle. 


zu 5 prockent verzinslich eingetragen, welche die 


Wittwe Fiedler dem Inquiſikorjats⸗Kaſſen⸗Ren⸗ 


danten Johann Benjamin Reimann nach 


ſchuldig geworden iſt. 7 
Dieſe Poſt iſt bei der Abſchreibung des Grund: 
ſtuͤcks sub Nro. 11. A, von dem Grundſtücke sub 
Nro. 14. B. hier auf der Vorſtadt Fiſcherei auch 
auf das erſtere Grundſtuͤck vermoͤge Verfügung vom 
25. December 1844 übertragen worden und ſtehet 
in dem Hypothekenbuche des Grundſtücks sub Nro. 
11. A. Rubr. III. Nro. 1, ſubintabulirt. 
Das über dieſe Forderung ſprechende Schuld⸗Do⸗ 
kument, beſtehend aus dem gerichtlichen Vergleiche 
vom 29. Auguſt 4805, ausgefertigt am 31ſten deſ⸗ 
ſelben Monats und Jahres und dem Hypotheken⸗ 
Rekognitions⸗Schein vom 18. September 1805 if 
verloren gegangen, und es werden deshalb alle die⸗ 


dem gerichtlichen Vergleich vom 29, Auguſt 1805 


jenigen, welche an die gedachte Poſt und das über 


= 
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dieſelbe lautende Schuld⸗Dokument als Eigenthhs 


mer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Inhaber 
Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
1 binnen 3 Monaten und ſpateſtens in dem 
ierzu f { ee 
am 20ſten Januar 1843 Vormittags 
. um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath 
Neumann in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer anſte⸗ 
henden Termine anzumelden, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit praͤkludirt werden ſollen, und das gedachte 
Schuld⸗Dokument amortiſirt werden wird. 
Poſen den 27. Juli 1842. . 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. i 
Bekanntmachung. 
In dem Haufe Bergftraße No. 8. parterre links 
werden aus einem Nachlaſſe verſchiedene Gegen⸗ 
fände, als: Meubles von Mahagony, Virken⸗ 
und Elſenholz; Silbergerathſchaften, als, Leuch⸗ 
ter, Suppen- und Thee⸗Loͤffel, Meſſer und Ga: 
beln; Terrinen, Schuͤſſeln und Teller von Porzel⸗ 
lan und Fayence; Glaͤſer, Kronleuchter u. ſ. w., 
verſchledenartiges Leinenzeug, Kuͤchengeräthſchaf⸗ 
ten, ſo wie Hausgeraͤthe u. ſ. w. an den Meiſtbie⸗ 
tenden aus freier Hand, und zwar am Mittwoch 
den 21ſten d. Mts. von 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 12½, und von 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags bis 5 Uhr, ſo wie an den folgenden Tagen 
gegen gleich baare Zahlung verkauft, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden 
Poſen den 15. December 1842. 
a Speditions⸗ Anzeige. 
Es hat ſich in neuerer Zeit herausgeſtellt, daß 
für die verladenen Frachtgüter während des Land⸗ 
Transports eine groͤßere Gefahr obwaltet, als es 
bisher geſchienen. Hierdurch ſind die Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaften veranlaßt worden, die Aſſekuranz⸗ 
Prämien zu erhöhen. Von dem Gedanken ausge⸗ 
hend, daß es im eigenen Intereſſe unſerer verehrten 
Sefchäftsfreunde liegt, dafür Sorge zu tragen, 
daß ſie durch eine geringe Prämie vor bedeutendem 
Verluſt geſichert werden, ſind wir mit der Berliner 
und Trieſter Aſſekuranz⸗Geſellſchaft Riunione 
Adriatica di Sicurtà in Verbindung gar 
treten, und haben derartige Arrangements getrof⸗ 
fen, daß alle durch unſere Vermittelung zu verſen⸗ 
denden Güter, wenn nicht ausdrücklich 
das Gegentheil in den Frachtbriefen 
verlangt wird, unter Aſſekuranz gegen Feuer⸗ 
und Elementar⸗Schaͤden gehen. 5 
Auf der andern Seite ſſt es jedoch hierdurch und 
durch die Verſchſedenbeit der Lieferungszoit noͤthig 
geworden, fernerhin die Frachtſaͤtze nicht mehr 
inclusive der Aſſekuranz⸗ Prämien, ſondern 


exclusive berfelben zu ſtipultren und die Aſſe⸗ 
kuranz⸗Prämien in den betreffenden Frachtbriefen 
beſonders nachzunehmen. 8 
Wir erlauben uns, unſere geehrten Geſchäfts⸗ 
freunde in ihrem eigenen Intereſſe zu erſuchen, In⸗ 
halt und Werth der abgeſandten Gegenſtände feib 75 
oder durch die Herren Verſender, in den Frachtbrie⸗ 
fen oder Dispoſitions⸗Scheinen gefälligft aufgeben 
zu wollen. 
Unterbleibt dieſe Angabe, fo verſichern wit jeden⸗ 
falls die Güter, und zwar: = 
baumwollene Waare pr. Ctr. brutto mit 100 Thlr., 
wollene und halbſei⸗ 


dene Waare ,. 2 2 200 a 
flo 7,2, 3 2. 800 » 
Fürze? 885 N = 50 « 
Indigo 22 0 3 200 =’ 
Thee , “0% 3 2 100 = 
Buͤcher 3 2 100 'z 
Garne jeder Art = 5 60 » 
Angenannte Waate = D 50 . 


Dann aber erfolgt im Falle eines Unglücks die 
Vergütigung nur nach den vorſtehenden Saͤtzen, 
oder dem durch die Facturen etwa nachgewieſenen 
geringeren Werthe. 

Indem wir bemerken, daß vom Adten November 
2. C. alle früheren in dieſer Beziehung erlaſſenen 
Bekanntmachungen, Circulaire ꝛc. aufgehoben ſind, 
zeigen wir an, daß von dieſem Tage ab bei allen, 
uns zur Verſendung übergebenen Gütern die Aſſe⸗ 
kuranz⸗Prämie, getrennt von dem Frachtlohn nach⸗ 
genommen werden wird. 

Berlin den J. December 1842. b 
Moreau Valette. Lion M. Cohn. J. A. 
Fiſcher. J. G. Henze. Jeſerich KSchwed⸗ 

ler. Phaland & Dietrich. 


Auf obige Annonce Bezug nehmend, werde ich 
vom heutigen Tage ab alle durch meine Eil⸗ und 
ordin. Fuhren zu verladenden Frachtgüter ohne Yirds 
nahme gegen Feuer⸗ und Elementar⸗ 
Schäden verſichern und die betreffenden Pr, 
mien auf den Frachtbriefen beſonders nach⸗ 

Poſen den 1. December 1842, i 

f alt Fabia n, 
Haupt⸗Agent der Riunione Adriatica di 
in Trieſt. 


Sicurts 


Weine conceſſionirten 
Berlin⸗Poſen⸗Warſchauer Eilfuhren, 
gehen ohne Unterbrechung jeden Mittwoch und 
Sonnabend von den genannten Orten ab, und 
werden mit: denſelben Güter und Wagren aller Aft, 


2.012 


jedoch nicht unter as Pfund Brutto⸗Ge⸗ 
wicht, prompt befördert, PART, 
Poſen den 1. December 1842. 3 

i 1 Falk Fabian, 12 
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79757 „Speditions⸗⸗ Geſchaͤft. Br 8 


B N BR BER Ja: 


Ka Auf der H bendorf bei 09 


4 


1 nl IR 


2 


8 di 
noch nicht kennen, diene zur Nachricht, 
daß ſich ſelbige durch Feinheit, Kraft und 
„Reichthum in der Wolle, ſo wie die Thiere 
ſelbſt, e und geregelten Koͤrper⸗⸗ 
bau auszeichnen. Ohne alle Kreuzungen e 
A. iſt meine Heerde aus der Fürſtlich Achno⸗ K 
5 zwsokjſchen durch meinen; ruͤhmlichſt bekann⸗ 
ten Herrn Vorbeſitzer,, Herrn. Amtsrath 
Beller auf Chrzelitz, ‚gezüchtet, worden. 8 
Fur jeden Erbfehler leiſte ich Gewaͤhr. P 


2420 
e meine Heerde 


A. Leopold von Boͤh m. 


Einem hohen Adel und geebrten Pur, 
blikum empfehle ich mein bedeutendes 
Lager feiner Stahlwaaren, beſtehend in u 


96 


Tranchir⸗, Tiſch⸗, Deſſert⸗, Küchenz, 


>= 


— 


Taſchen⸗ und Federmeſſern, allen Arten AUS 
Scheeren, feinen Schlittſchuhen, b 
Kiaderſabeln, Börfendügeln, Reiſetoi⸗ 
letten, Zucker und Tabakſchnei⸗ 


den, ſo wie vorzüglichen Reißzeu⸗ 
en, nebſt mehreren anderen zu Weih⸗ 


Eiſengeſtell 4 4 Rthlr. jederzeit zu be⸗ 
kommen bei 


F e 
5 Miüſſerfabrikant, Breslal 
aße )Nanı 


e 


n 
vr. 


1 


ln 


e 


Erprobte Haartink 


er 


Bu haben bei J. . 
TER BEREIT 


nachtögefthenken: ſich eignenden Gegen: ſchenken, empfiehlt zu ſehr billigen Dreifgnut, 
ſtaͤnden, Vorzüglich empfehle ich eigen % die Gglauterje⸗Handlung oa 
gearbeitete Raſſr⸗ und Federmeſſer vom J. — „„ SEODUENGT 2 
a für deren Güte ich“ BE Erd Falken Markt Nib. 98 E 
Harantie leſſte. Auch fuͤhre ich“ 4 5 cee ec c cc d e 
Streichriemen von Gold ſchmidt und Sn N BILD 
find ſolche auf Holz à 20 Sgr., auf J * ou BR 


Zahnperleu, Kindern das Zohnen zu eerleich⸗ 
re Dr. Ramgois. Die Schachtel a 
1 fRthlr. el 1: Ha 


tur, grauen, verbleich⸗ 
ten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die 
& aſchaͤnſte dunkle Farbe zu geben, erfunden von 
Leouhardi, A Flacon 1 Rthl. 10 far. 
Aromatiſches Kräuteröl zum Wachethum 
und zur Verſchoͤnerung der Haare, a Flacbn 
15 ſgr. „ te dai e ao 
Pondre de:Chime; ſicheres / ir unſchaͤdlf⸗ 
ches Mittel, weißen, grauen u. verblichenen Haa⸗ 


J 


n 


ren binnen 4 bis 5 Sande eine gahz' natürliche 
. haltbafelſchwarze und braune Farbe zu. gelen. 

Erfunden von Bilain & Comp. in Paris, gro⸗ 
ßes Flacon 1. Rthlr. 10. ſgr., kleines 4720 gr. 
Cosmetique americaine, neues un- 

truͤgliches Mittel zur Vertreibung der Finnen 
und des Kupferausſchlages im Geſicht, a Flak 

%%% nn 

Löwenpomade , achte, in einem Monat Kopf; 
5 Haare, Backenbärte, Schnurtbärte und Augen 
braunen wachſen zu laſſen, erfunden von Ja⸗ I: 
„mes Davy in London, a größer Tigel 1 Rtlr., 

Aleinew attbrfgri Ber nennt Br ee ; 
Hühneraugenpflaſter, die Schachtel, 4 Pfla⸗ 
ſter enthaltend, 10 far. LE 


Hein e in Poſen. 5 a! 
„„.. : 


ſtellu ng; BR 


vr 


> Weihnachts „ Aus 


beſtehend in einer großen Auswahl der ſchoͤnſten 
und verſchiedenartigſten Zucker ⸗Waaren bei 


e IE SF I 
ala Far eun d k. 


71271 


rt: 


tungsſpiele, fo wie au 


ſten Sachen, ſich eignend zu. Weihnachtsge⸗ 


4 


909 


Der 7 e 
„Nicht zu übersehen! 


N 
* 


ur 8 
10 hit 5 Gänzli⸗ 0 1 a f 48 21 TAN 
er 40 dae kauf, 775 | | 
ves gedßehsſortiren Pelzwaaren⸗Lagers bel Meer; 
L. Warſzawski, am Markte 25 46.0 geben N 


Kaufmann Rof und Kaufmann Bielfeld. ö g 


«= 


= eee, 


Zu Weihnach ts. Geſchenken 1 El = 
ihnen, si 
als Brieftaschen, em NE SR RE zu 
bücher 8 Schreibe und: Neiszenges) Schul; 12 ee . 
2 ans 199 ee Bhchen, alle r⸗ 3 % 15 pu dem. % a er 
lei Gattung; desgleichen eztra feinen 3 8 a erhielt ic 1 eder eines bedeutende, 
Varinus und Rauchtabak, euch Zuſendung und offer nd Ie ber 
und Mach > 9 6 far. Bio 715 55 0 


ächt Raſpitſcher und Holländer 


S 171 
Schnupſtabak, empftehle bei vorzuͤg⸗ 3 e noch Billiger, 
27 


Befts Mallaga⸗ Eitrolen ) 8 55 und f 
i ar. pro Dutzend. 
8 die, de = Abfefinen, & A ſgr. 0 
prob Stück, * 
ganz gefihe Pomekanden, "ah bis 5 
A far pro Stück, 4 i 
5 beſte Fille Pommerſche fa e 
A 15 fgr. pro Stück, 
Wu ie er Nang; Kleine td: 


Hehe), „ 6 P „ pr & Ar 


Tinte, Chte, Sy, offenes: ITS, 
a 6510 an Preisen Sid ungä 
Edle Shrtiß- Materſal⸗ ere 
* 1 I 2 
von Lois Kletſchoff, 2 


ER Ne, 89. ‚neben der Königl, Hof⸗ 
Apethafz bes Kara Dähne 


8 een 


0 5 man: Dr ER 92 5 
. frische Stealfunder Balke, a». 55 


Pf. pro. Stück, 3 
beſte neue Muskgl⸗ ae 8 
ce Weintrauben, und „neue | 
W 5 


. Jeſuiten; Straße Rro. 10, 5 
5 frühe Murft Neo 81,7 
11 fal e 115 e es Lage 
ten Dar n⸗Schuhe in 
e, Seide und g bee 
5 wie De neue Alex. „Datleln, 25 
2 bro. Goͤrtzer „ eine Sa 
ne!!! 
beſe Truͤffeln, i 55 
dto. dene und, geraͤucherten. eib, 
2 a Lachs, 8 - 
w 0 „ dto. Cervelat, und Zungen⸗ Wurſt, 
15 ü lac en 5 dito. .marinitten Wickel + „Aal Canes 
1 einſche Yuftern; ächfe e gezeichneter Güte), 
neue Smyrn. Kranzfeigen, 2 
- Sardines A olle = 5 ars ei 25 
zu den auffallend en 8 
8 Preiſen. Auch 5 21 
wirklich lichten Limb. Ka ife 
„ E 9 Sgr. pro Stuck. 


ſchweiger Wurf vo 
8 und 10 Sgr.; frif 
Straßburger e meu Smyrnaer,, Malagaer 
und Goͤrzer Tromme le Feigen; neue Kranzfeigen zu 
außerſt billigem Preis. Friſche Italienſſche und 
Franzoͤſiſche Prunellenz friſche Sultan⸗Roſinen, 
friſche Traubenroſinen; allerbeſten Schweizer» Kaͤſe 
(nicht nachgemaehter Sehweizerküſe), 
aͤchte Italieniſche Makaroni's; friſches Sale | 
a Klaue! friſche Trüffeln in Gläſern z friſche gruͤne —& 


4 B. L. Präger, 
eye hlt and d 1 275 180.3 B. —. Waflerft. mia No. 30.5 


oſeph E r e 5 1 
N 1 bee n sim 1 r TE 
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ee en 


8 * 


2014 


Bes: 72 8 6 Ausſtellung ME ĩð 
5 Sn ai: geſchmackvoller ee beſtehend 


Am Markt e 90., im Haufe der a aus Conditorei⸗Waaren, die aufs beſte und reich 


Madame Radetzka, 1 e ee ſind. i 
RN 5 4 5 n ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publi⸗ 
N Sack⸗Palitots von Buks⸗ kum richte ich die ergebenſte Bitte, mich mit ihrem 
kin, ſehr ſauber gearbei⸗ Vertrauen zu erfreuen. Ich werde durch gute Waare 
/ ; und billige Preiſe, fo wie durch große Auswahl ala 
ler in mein Fach einſchlagender Artikel das mir ges 
1 ſchenkte Zutrauen aufs beſte rechtfertigen. 
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e 
ſo wie leine große Auswahl 


9 2 Beinkleiderſtoffe, Cache⸗ 


J. N. Pietrowskl, | 


mir, Sammet, und auf der Neuen⸗Str. Nro. 4. in Polen | 
7 . N N 


Sedo n. wls Auch zu dieſem Jahrmarkt empfehle ich eine große 

Stef a Ah er Auswahl beſter Sorten Pfefferkuchen. Wiegewag⸗ 

ipſe, ‚afe Ulüch ren, Zuckerzeug u. dergl. m.; auch Wachsſtoͤcke, 

und Schlafröcke, Saen den n Boch billig, 44 1 55 15 

17 : fe aten, ein Stand iſt in der Bude dem Hauſe 
Wi zum [D wie alle in dies Fach einſchla⸗ 9 des Kaufmann Herrn Freidenreich gegenüber. 


genden Artikel empfiehlt der Dante Salbe 
Ro \ Hof⸗Lieferant TE Getreide- Marktpreife von Poſen, 
Jie . W. SE evinthal den 14. December 1842. — n 86 5 
> : f N (Der Scheffel Preuß.) 25 5 
Bi aus Berlin. 8 RESTE | 
Fr PERLE + + > Weizen d. Schfl. zu 16ME.| 117 — 1, 18 
eee Noggen We f 4 tete 7 
8 ; - ? Gerſte . — 25 — — 2 0 8 
> F 


> en ER Hafer 5 
Seidene und wollene Stoffe zu Mänteln und Buchwesen 1 

Kleidern, Long-Shawls und Umſchlage⸗Tücher in Erbſen 1 
Cachemir⸗Ternaux, wie auch Weſten in Sammet Kartoffeln . 5 A 

und Seide, werden in großer Auswahl zu bedeu⸗ Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. 1 5 
tend herabgeſetzten feſten Fabrikpreiſen offe- Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 6 20 — 6 21 — 
rirt Markt No. 79. erſte Etage. Butter, das Faß zu 8 Pfd.! 21 5 — 21 71 6 
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; Sonntag den 18ten December 1842 In ber Woche vom 8 
Namen wird die Predigt halten: 9. bis 15. December 1842 ſind: 
der 885 geboren: geſtorben: getraut: 


5 : 1 
Kirch N Vormittags. Nachmittags. . - 
u Kin chen. > Knaben.] Mädch. rar Gel] Paare: 
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E. 


lessen 


„ Präbend. Gröndee 
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1 


U 


2 
3 
2 
22 
1 er 
2 
2 


Ile 


1 
. 
ur 
3 
ger 
BER 
— 
— 
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8 * 
W 2 


€ Summa | 415 | 44 | 14 % 


